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Breslauer Kreisblatt. 


Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 28. December 1856. 


(Das Vieh⸗Aſſecuranz⸗Kataſter betreffend.) Die mit eingereichten Nach⸗ 
weſſungen der gegen das Vieh⸗Aſſecuranz⸗Kataſter vorgekommenen Zu- und Abgänge find ihrer 
verfehlten Form halber nicht zu gebrauchen, andererfeits find fie auch nur einfach eingereicht worden. 
Indem ich ſelbige daher zuruͤckzebe weiſe ich die Octszerichte an, zur ſofortigen Aufſtellung neuer 
Bus und Abgangsliſten zu ſchreiten und dabei nachſtehendes Schema genau zu befolgen. Gehen ſolche 
bis zum 30. d. M. nicht ein, fo wird angenommen, daß keine Veränderungen vorgekommen find, 
Nachweiſung 
der gegen das Vieh⸗Aſſecuranz⸗Kataſter vorgekommenen Zus und Abgänge bei der Ortſchaft ... = 
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Das Kataſter beſagt 


Es bleibt mithin ult. Octodet 1856 verſichert 
Breslau den 16. Dezember 1856. 


(Wohlthatigkeit) Bei der von dem Schullehrer Herrn Brunner zu Münchwitz am 
21. d. M. in Rothſürben veranſtalteten muſikaliſchen Abendunterhaltung (Kreisblatt Nr. 51 S. 263) 
iſt nach Abzug von 1 Rihl. auf Beleuchtung ꝛc. ein Ueberſchuß von 4 Rthl. 5 Sgr. von dem eins 


genommenen Enttee geblieben, welcher dem Schleſiſchen Verein zur Heilung armer Augenkranken zus 


gewieſen worden iſt, und ſpreche ich Namens des Empfängers dem Herrn Lehrer Brunner meinen 
Dank für fein lobenswerthes Benehmen aus, Breslau den 23, Dezember 1856, 


270 
(Wegfall des e tale von 25 Procent betreffend.) um 


Mißdeutungen und Weiterungen zu vermeiden, bringen wir den Koͤniglichen Landraths⸗ und Kreis⸗ 
Steuer⸗Aemtern hierdurch mit Bezug auf das nicht nur in der diesjährigen Gefeg- Sammlung Stück 17 
S. 204, ſondern auch im diesjaͤhrigen Amtsbl. Stuͤck 17. S. 102 abgedruckte Geſez vom 15. April c. 
hierdurch aus druͤcklich in Erinnerung, daß der Zuſchlag von 25 Procent zuc Elaffificirten Einkommenſteuer 
und zur Klaſſenſteuer vom 1. Januar 1857 ab nirgends mehr eingehoben und in den Staatskaſſen an⸗ 
genommen werden darf. Die Ortsgerichte und Ottserheber find hiernach durch das Kreisblatt alsbald 
mit ausdruͤcklicher Anweiſung zu verfehen, 
Breslau den 20. Dezember 1856. Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. Stru enſee. 


Es find vereidet morden: 1. Der Wirthſcaftsdeamte Karl Forgwer aus Waſſer⸗ 
jentſch, als Poljzei-Verwalter für die Ortſchaft Waſſerjentſch. 

2. Der Freigaͤrtner Karl Schindler aus Klein Suͤrding, als Gerichtsſcholz für dieſe Ortſchaft. 

3. Der Fieigaͤrtner Kaspar Kluge aus Oderke als Gerichtsmann mit Uebertragung der Ge⸗ 


* 


ſchaͤte als Orta⸗Vocſteber von Oderke—Kottwſt. Breslau den 22. Dezember 1856. 
f (Fortſetzung der Nachweiſung der Inhaber von Jagdſcheinen.) 
—ͤ ' ! u — —äĩ S ů—K—ß—K—ß—ßÄ5ßvXꝛ» — 
Namen und Wohnort Gultigkeit das Namen und Wohnort Gultigteu des 
des Inhabers. 1 des Inhabers. A 


1857. 1857. 
Wirthſchaftsinſp. Kloſe zu Althofduͤrt. 11. Dezemb. 3 Aug. Hampel zu Lorankwitz. 20. Dezemb, 
S Frd. Gieſche zu Lorankwitz. 12. Ded Polizei⸗Verw. Lindner zu Gnichwitz. 22. Dezemb. 
„Nickel zu Bogustawitz. Johann Liß zu Janowitz. 23. — 
Erzprieſter "Salome zu . Guichwit, 13. Deauml) Freigutsb. v. Auto zu Niederhof. 
Wirthſchafts⸗Inſpector Koͤſtermann zu 
Kl. Tinz. D 
Breslau den 23. Dezember 1856. 


Der Tägeloͤhner Gottlieb Aſt aus Romberg hat ſich auf dem Wege von da nach Saata 
Kreis Neumarkt, woſelbſt er in Arbeit ſtond von feinen Begleitern heimlich entfernt, obne daß bis jetzt 
Jemand weiß, wo er geblieden iſt. Es befuͤrchtet feine Ehefrau, daß er im trunkenen Zustande von 
Krämpfen befallen worden und umgekommen fei, 

Signalement: 25 Jahre alt, mittlerer Größe, ſchwaͤchlicher Statur, blondes Haar, desgl. 
Backenbart, blaſſe Geſichtsfarbe, Gang: gebückt nach vorn. Bekleidet war derſelbe mit 1 Paar rohen 
Leinwandhoſen, einer braungegitterten Unterjacke, desgleichen einer blauen Tuchjacke, einer geflickten 
8 blautuchnet Mantel desgl. Müge und 1 Paar Waſſerſtiefeln mit abgeſchnittenen Sqaͤͤften. 

So Jemand im Kreife Etwas naͤheres über vorgenannte Perfon anzugeben vermag, erwarte 
ich ſofort Anzeige. Breslau den 23. Dezember 1856. 


(Aufenthalts⸗Ermittelungen.) Falls nachb⸗nannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 

1. Der Tagearbeiter Johann Carl Auguſt Weiß, aus Gr. Schottgau. 

2. Der Dienſtknecht Johann Franzek zuletzt in Duͤrcgoy beim Bauergutsbeſitzer Scholi in Dienſten. 


3. Der Inwohner Einſt Niklaus, welcher von Wurwitz ohne Angabe feines jetzigen Aufent⸗ 


haltes verzogen fein ſoll. 

4. Der vormalige Freigaͤrtner Wilhelm Raabe, anche von Groß Suͤrding nach Tſchoͤnbank⸗ 
witz verzogen ſein ſoll. 

Breslau den 23. Dezemder 1856. Königlicher Lanbrath Freiherr v. Ende. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 
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